
D I E N S T A G , 1 2 . M A I 2 0 0 9 N R . 1 0 9 S E I T E 2 3CAMPUS-NACHRICHTEN

NACHRICHTEN

Exkursion nach
Mannheim und Vortrag
Zweibrücken. Der Naturwis-
senschaftliche Verein Zwei-
brücken lädt für Mittwoch, 13.
Mai, zum öffentlichen Abend-
vortrag ein. Rolf-Dieter Schad
referiert über die Geschichte
der Astronomie. Darüber hi-
naus veranstaltet der Verein
am Samstag, 11. Juli, eine Ex-
kursion nach Mannheim: „40
Jahre Mondlandung“ lautete
das Thema im Landesmuseum
für Technik und Arbeit. An die-
sem Tag wird Deutschlands
erster Raumfahrer Sigmund
Jähn einen Vortrag halten mit
dem Titel: „Der Weg Rußlands
zum Mond – damals, heute,
morgen“. Nichtmitglieder sind
willkommen. red

Im Internet:
www.startrekvorlesung.fh-kl.
de/stv62_11_07_2009_VDI_
40-Jahre-Mondlandung.pdf

Café Jobtalk öffnet 
im Oktober wieder
Zweibrücken. Die Firmenkon-
taktmesse Café Jobtalk am
FH-Standort Zweibrücken fin-
det dieses Jahr am Montag, 26.
Oktober, statt. Hauptziel ist es,
Kontakte zwischen Studenten
und Unternehmen herzustel-
len, die für ein Praxissemester,
eine Abschlussarbeit oder da-
rüber hinaus genutzt werden
können. Unternehmen kön-
nen sich an die Fachschaften
Betriebswirtschaft und Infor-
matik oder auch Mikrosystem-
technik wenden. sem
� Kontakt: E-Mail an jobtalk-
zw@gmx.de

FH-Bibliothek 
verlängert Öffnungszeiten
Zweibrücken. Die Hochschul-
bibliothek der FH in Zweibrü-
cken hat mit Beginn des Som-
mersemesters ihre Öffnungs-
zeiten an den Freitagen um ei-
ne Stunde von 14 auf 15 Uhr
verlängert. red

Einen Tag lang 
Winfo-Student sein
Zweibrücken. Beim so genann-
ten „Is it?!“ an der FH in Zwei-
brücken haben Studieninte-
ressierte die Möglichkeit, den
Studiengang Wirtschaftsinfor-
matik (Winfo) kennen zu ler-
nen. Das Angebot richtet sich
sowohl an Schulklassen als
auch an einzelne Studieninte-
ressierte. Statt trockener Vor-
träge erhalten die angehenden
Studenten über fünf Stunden
einen ganz neuen Einblick in
das Leben eines Wirtschaftsin-
formatik-Studenten. Fünf
Stunden lang erleben sie haut-
nah, was das Fach ausmacht.
Für Schulklassen wird die Ver-
anstaltung am Donnerstag, 14.
und 29. Mai, jeweils um acht
Uhr angeboten. Weitere Ter-
mine nach Absprache. pau

Im Internet:
www.bw.fh-kl.de/winfo

Datenbank weckt
Lust auf Technik
Zweibrücken. In der Online-
Datenbank des Projektes „Mo-
MoTech“ werden mehr als 800
Initiativen im naturwissen-
schaftlich-technischen Be-
reich vorgestellt. Schüler kön-
nen nach Projekten, Laborbe-
suchen oder Schulwettbewer-
ben recherchieren. Damit lie-
fert die Datenbank eine aktu-
elle Aufstellung der MINT-An-
gebote in Deutschland. red

Im Internet:
www.motivation-technik-
entdecken.de
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Zweibrücken. „Detektive im Bü-
cherdschungel – Bibliotheks-Ral-
lye für pfiffige Spürnasen“ lautet
der Titel der Kinderuni am kom-
menden Montag, 18. Mai, – übri-
gens eine Premiere für die Hoch-
schulbibliothek auf dem Zwei-
brücker Campus. Zum ersten Mal
beteiligt sich die Einrichtung an
der beliebten Traditionsveran-
staltung, die bundesweit seit vie-
len Jahren Beachtung genießt
und viele Kinder an die Hoch-
schulen zieht.

Wer also gerne auf Spurensu-
che geht und Dinge genau unter
die Lupe nimmt, ist in der Hoch-
schulbibliothek genau richtig.
Die Kinder erwartet eine span-
nenden Bibliotheks-Rallye, bei
der sie mit Rätseln, Spielen und
Filmen viel über die bunte und
interessante Welt der Bücher er-
fahren. „Wir werden einen Teil
der Bibliothek zum Detektivbüro
umrüsten. Außerdem erhalten al-
le Kinder Detektiv-Ausweise. So
gibt es zum Beispiel die ,Miss-
Marple-Gruppe’, in einer ande-
ren sind die ,Nick Knattertons’
unterwegs“, verrät Friederike
Trippen. Die Bibliotheks-Mitar-
beiterin hat die Kinderuni im
Wesentlichen vorbereitet, die
Detektiv-Ausweise gebastelt, Li-

teratur ausgewählt und sich
spannende Aufgaben für die klei-
nen Besucher überlegt. „Die Kin-
deruni dauert maximal zwei
Stunden, und jeder, der am Ende
nach acht Stationen die Rallye er-
folgreich absolviert hat, be-
kommt eine Urkunde und einen
Sachpreis zum Thema Buch. Für
den besten Detektiv oder die bes-
te Detektivin gibt es selbstver-
ständlich etwas Besonderes“, fügt
sie hinzu. „Während meinen Vor-
bereitungen war ich auch in der
Zweibrücker Jugendbücherei,
um mich vor Ort über kindge-
rechte Literatur zu informieren
und mich inspirieren zu lassen“,
verrät Friederike Trippen. „Vor-

kenntnisse und Bibliotheks-Er-
fahrung sind für die Kinderuni
übrigens nicht erforderlich“, er-
klärt sie. 

„Bislang haben sich 28 Kinder
angemeldet, sollten noch weitere
hinzu kommen, werden wir am 6.
Juli einen zweiten Termin anbie-
ten“, verrät Marion Straßer, Lei-
terin der Hochschulbibliothek in
Zweibrücken. elb
� Weitere Infos zur Kinderuni
der Bibliothek bei Friederike Trip-
pen, Telefon (0 63 32) 914-133,
Anmeldung im Internet.

Detektive im Bücherdschungel 
Bibliotheks-Rallye für pfiffige Spürnasen am 18. Mai an der Zweibrücker FH

Kleine Miss Marples, Nick Knat-
tertons oder Sherlock Holmes
aufgepasst: Am kommenden
Montag könnt Ihr in der Kinder-
uni der Hochschulbibliothek Eu-
er detektivisches Gespür unter
Beweis stellen. Den besten Spür-
nasen winken tolle Sachpreise. 

Marion Straßer mit den Ausweisen, die ihre Mitarbeiterin Friederike
Trippen für die Kinderuni-Detektive vorbereitet hat. Foto: elb

Im Internet:
http://kinderuni.fh-kl.de/
Anmeldung.php

Zweibrücken. „Echt spannend“
– eine Aussage, die am Freitag
beim „Offenen Campus“ an der
Fachhochschule in Zweibrü-
cken aus allen Richtungen zu
hören war. Und auch die Veran-
stalter waren allesamt mit dem
Verlauf des Tages zufrieden.
„Unser Hauptmotiv an einem
solchen Tag ist es vor allem, al-
len Interessierten und ange-
henden Studenten eine Ent-
scheidungshilfe zu bieten. Mit
den Themen und Vorträgen, die
wir anbieten, möchten wir den
Besuchern eine genaue Vorstel-
lung von unseren Fächern ge-
ben,“ erklärte Konrad Wolf, zu-
künftiger Präsident der FH. 

Ein besonderes Plus am Tag
der offenen Tür in Zweibrü-
cken war es, dass sich Ent-
schlossene direkt einschreiben
konnten. Somit bekamen sie
auch eine sofortige Zusage, ob
sie denn bald loslegen können
mit dem Studieren, sofern das
Fach keinen Numerus clausus
hat. „Mit dieser Möglichkeit
sind wir Vorreiter“, erläutert
Christoph Lauterbach, Dekan
Betriebswirtschaft und Profes-
sor im Studiengang der Mittel-
standsökonomie und Wirt-
schaftsinformatik. Wolf fügt
hinzu: „Eine weitere erfreuli-
che Entwicklung, die beim ,Of-
fenen Campus’ festzustellen
ist, ist die Tatsache, dass die
Studenten beziehungsweise je-
ne, die hier studieren werden,
besser wissen als früher, was sie
wollen.“ Obwohl dieser Tag die-
ses Jahr keine Pflichtveranstal-
tung für die Oberstufen-Schü-

ler der Zweibrücker Gymna-
sien war, bestätigt Lauterbach,
dass die Vorträge dennoch gut
besucht gewesen seien. Er be-
stärkt: „So kommen diejenigen,
die auch wirklich
interessiert sind.“
Auch überregional
wurde für den „Of-
fenen Campus“ mit
Plakaten und im
Internet geworben,
was Früchte getra-
gen hat. So waren
Schüler und Abitu-
rienten beispiels-
weise aus Pforz-
heim vor Ort, die
sich einen allgemeinen Über-
blick verschaffen wollten. „Bis-

her hat es sich gelohnt zu kom-
men. Nur die Orientierung fällt
mir noch etwas schwer“, be-
richtet der auswärtige Daniel
Müller aus Pforzheim, den sein

spezielles Interesse
an der Medienin-
formatik nach
Zweibrücken ver-
schlagen hatte. Die
Studienanfänger
dürfen sich außer-
dem auf jede Men-
ge Neuerungen
freuen. So wird in
der Mikrosystem-
technik zukünftig
die Nano-Technik

eine größere Rolle spielen, was
auch für die ganze Region wich-

tig ist. Außerdem wird ein Mas-
terstudiengang eingeführt –
das Angebot somit komplet-
tiert. Die Mittelstandsökono-
mie kann mit einem neuen
Master und einem Fernstu-
diengang punkten. Duale Stu-
diengänge sollen geschaffen
werden, wobei Ausblidungsin-
tegration verstärkt geleistet
werden soll. 

Die FH kann zufrieden auf
den Tag, an dem das Fachinte-
resse im Vordergrund stand,
zurückblicken. Die Neugier am
noch „nebensächlichen“ Rest –
der Stadt – wird bei den neu ge-
worbenen Studenten noch ganz
von alleine kommen – die FH
hat jedenfalls gepunktet.

Mit Fachwissen gepunktet
Verantwortliche der Fachhochschule ziehen nach dem „Offenen Campus“ Bilanz

Den zukünftigen Studenten ei-
ne Entscheidungshilfe an die
Hand zu geben, ist das große
Ziel des „Offenen Campus“.
Die Verantwortlichen sind mit
dem Verlauf der Veranstaltung
am Freitag zufrieden. Zukünf-
tig, so verriet FH-Präsident in
spe Konrad Wolf, werde die Na-
no-Technologie eine stärkere
Rolle auf dem Zweibrücker
Campus einnehmen. 

Von Merkur-Mitarbeiterin 
Katharina Ellrich

Forschung zum Anfassen gab es beim „Offenen Campus“ jede Menge. Foto: nel

„Angehende
Studenten

wissen heute
besser, was sie

wollen.“ 
Konrad Wolf

Zweibrücken. Der „Offene Cam-
pus“ hatte am vergangenen Frei-
tag alle Geschütze aufgefahren
und lockte die Besucher – ob
Schüler, Studieninteressierte, El-
tern oder Lehrer – mit einem
vielfältigen Programm an Veran-
staltungen. Infostände lieferten
Antworten auf alle erdenklichen
Fragen, wie zu Anmeldungen und
Voraussetzungen. Zudem kamen
eine Fülle an Veranstaltungen,
die theoretischer, aber auch prak-
tischter Natur waren. 

Ein echter „Kracher“ unter den
Vorträgen war jener mit dem Ti-
tel „Knall Bumm“. Ein FH-Mitar-
beiter hielt hierbei zunächst ei-
nen theoretischen Vortrag über
Arbeitssicherheit in Laboren und
stellte somit den Bezug zur FH
her. 

Gase zum Anfassen

Nach diesem Generalvortrag ging
es ans Eingemachte – das Experi-
mentieren. Hier blieben Aggre-
gatszustände kein theoretischer
Begriff, nein, es gab Gase „zum
Anfassen“. Wer hat schon mal ei-
nen Luftballon in Händen gehal-
ten, gefüllt mit einem Gas, das
ihm die Schwere eines Fußballs
verleiht? Der Name „Knall
Bumm“ kam nicht von ungefähr –
es wurde geknallt, gezündet und
Flammen erzeugt; eine äußerst
interessante und anschauliche
Vorführung, um auf das Gefah-
renpotenzial im Umgang mit Ga-
sen zu sensibilisieren. 

Die Medieninformatik bot den
Besuchern von Anfang bis Ende
einen Einblick in Ein-Zimmer-
Küche-Bad-Wohnungen mit Hil-
fe von Kurzfilmen der Studenten.
Diese betitelten ihre ersten Pro-
duktionen „Kurzschlussreakti-
on“, „Nightmare“ oder „House
Sitter“, die, gemäß dem Überthe-
ma „Raum“, Anlass für Spekula-
tionen gaben. 

Karl Herbert Schäfer lieferte
eine kurzweilige Schnuppervor-
lesung zum Thema Stammzellen.
Er klärte auf und beseitigte Vor-
urteile über ethische und morali-
sche Bedenken bei die Arbeit mit
Stammzellen. nel

Ein Tag 
der unbegrenzten
Veranstaltungen

Gase so schwer wie Fußbälle,
Ein-Zimmer-Küche-Bad-Kurzfil-
me und eine kurzweilige Schnup-
pervorlesung zum Thema
Stammzellen begeisterten die
Besucher beim „Offenen Cam-
pus“ an der FH. 

Zweibrücken. Als Kampf der Gi-
ganten hatten die fünf Studenten
des Referats Events des Allge-
meinen-Studierenden-Aus-
schusses (Asta) ihre Quizshow
zum Ende des „Offenen Campus“
am Freitag angekündigt. Nach ge-
taner Arbeit trafen sich Studen-
ten und Professoren in der Stu-
dentenkneipe „Plan B“ zum Fei-
erabendbier mit Raterunde. 

Im Stile der großen Rate-Spiel-
shows führte Marc Gehrmann
durch eine unterhaltsame Show
mit Wissensfragen aus den un-
terschiedlichsten Fachrichtun-
gen. Nicht einmal die studierten
Biologen unter den Professoren
wussten richtig, dass der Mehl-
wurm mal ein Mehlkäfer wird,
nicht wie irrtümlich vermutet ei-
ne Mehlmotte. Oder wussten Sie
dass Titan keiner der Monde ist,
die um den Jupiter kreisen? Gut
gepunktet dagegen wurde mit der
Frage, welche amerikanische
Stadt im Roman „Vom Winde ver-

weht“ brannte – Atlanta! Neben
den Quizfragen waren bei „Tabu“
und Pantomime Improvisation
und Schauspieltalent gefragt,
sehr zur Unterhaltung der gut ge-
füllten Kneipe. Die Asta-Mitglie-
der Nico Wettstein, Andreas
Rothschädel, Saskia Zavelsberg
und Referatsleiter Human Hass-
anzadeh hatten die Show in liebe-
voller Kleinarbeit vorbereitet.
Mit selbstgeschriebenem Com-
puterprogramm und echten
„Buzzern“ den großen roten Tas-
ten, wie man sie aus dem Fernse-
hen kennt. Ein bisschen mehr Be-
teiligung durch die Professoren
hätten sie sich gewünscht. So
musste kurzerhand eine Gruppe
Studenten zu „Ehrenprofesso-
ren“ ernannt werden, damit die
Show starten konnte. Am Ende
siegten die echten Professoren.
Nach spannenden ersten Runden
setzten sie sich in der Schluss-
runde mit doppelter Punktzahl
vom Rest des Feldes ab. suw

Professoren gegen Studenten 
bei „Cross Hill Battle“ im „Plan B“

Spannend bis zum Schluss, und am Ende siegten die Profs. Foto: suw


